
 

 

 
 

 

 

 
 

Ruhefitz in Sansfouci “ ).

diefe Rundfitze oder Stibadien in halb runden Nifchen [Hemz'cyclz'a] untergebracht,
die nach vorn frei geöffnet waren.

Zwei folcher Rnndiitze haben fich in Pompeji in der Nähe des Herculaner Thores erhalten; in
Euren bei Trier wurde ein mit einer Fontaine gefchmücktes Stibaclinm aufgedeckt. Diefe und andere Bei—
fpiele geben uns ein gutes Bild von (liefem eben fo fchönen, als zweck1häfsigen architektonifchen Schmuckc
privater und öffentlicher Gärten und Anlagen, der {ich durch alle Epochen der Architektur bis auf unfere

Zeit, wenn auch in etwas veränderter Form, erhalten hat.

4'35 Facf.-Repr. nach einer Zeichnung von Grad in: Architeklonifches Skizzenbuch. Berlin. Heft 77, Bl. 4.
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